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Die „?llibachrr Zeitung" erscheint, mit Auönahmc dci
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lustet sainiu! dcü
Beilagen im Comptoir gnnzjiihriss N ft-, halt»-
jährig 5 fl. 50 kr., mit Kreuzband im Compimr
glMZj. 12 f l . , halvj. 6 si. Fil l die Zusiellmig iu's
Hans sind haUlj. 50 lr. mchl zn entrichten. M i t
der Post portofrei V<mzt., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., H M j . 7 fl. b0 lr.

InstrtionZgebllhr fllr eine Garmond - Spnltenzellt
oder dm Naum derselben, ist für lmalige Einschal-
tung 6 kr., fltr 2malige 8 lr., für Smalige 10 lr. u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
pcr 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. 90 lr.
lür 8 Mal, I fl. 40 kr. ftlr l Mal und 00 kr. für

1 Mal lmit Inbegriff beS InsertionSftempels).

Ä,Mchn Theil,
S c . l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchstem Handschreiben uom 10. August d. I . dcu
Scttioüöchcf im Fiuauzininistcrium, geheimen Nath
Kcnl Frciherrn v. H o ck, zum Staatöralhc allcrguädigst
zu cruciiucn geruht.

Sc. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst uutcrzcichnctcm Diplome den Gutsbesitzer, Lan«
des- und Gcrichtsadvotatcu in ^cmbcrg, der Rechte
Dol tor Marccl l Edlen v. T a r u a w i c c k i als Ritter
dcö Ordens der eisernen Krone dritter Klasse, den
Ordcusslatutcu gemäß, in den Nittcrstcmd dcS österrci-
chischcn KaiscrstaatcS allcrgnädigst zu erheben geruht.

Sc. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster EutschUchuua. vom 27. J u l i d. I . dem dispo-
niblen Bcra< nnd ssorstdircklor, ScltionSrath Jul ius
von H e l m s , dic augesuchtc Versetzung iu den Ruhe-
stand zu bewilligen und demselben in Aucrkcunnng
seiner m'eljährigcu lrcncn und crspricßlichcu Dicust°
lcistuug taxfrei den Orden der eisernen Krone dritter
Klasse allcrguädigst zu verleihen geruht.

Der Iustizministcr hat dem KrcisgcrichtSrathc
'U Ragusa Anton R o s s i - S a b a t t i n i die äuge-
suchte Ucdcrsctzuug zum ltreiSgerichtc iu Spalato dc«
Wil l igt, die dadu'.ch erledigte KrciSsserichl^rath^stcllc
in Ranusa dem Prälor i i , Scardona S imon K r c l i c h
verliehen uud den Rathssctrctär dcö Landce<gcrichtco
in Zara Michael V i l l c n i k znm 5krciSgcrichlsrathc
daselbst ernannt.

Der Iustizministcr hat dcn Prätor in Lesina Ka«
jetan F r a r i znin SlaatSanwalt bei dem Krcisgcrichtc
iu Caltaro mit dem Range ulld Charakter ciucs Kreis-
gcrichtSrathcS ernannt.

Der Iustizministcr hat dcn Präger Landcsgcrichts-
Adjnultcn Kar l M a Y d l zum Rathe des KrciSgcrichtcö
in I i c i n ernannt.

Der Instizministcr hat die LandcsgcrichSadjunktcn
in Zara ^iichacl K a p o l . i i c h und Jul ian E c l o t t a
zu "StaatSauuialtbsilbstilnlcu niit dem Range uud
Ehallcr von ^tathSsclrclärcu, ersteren für das ^audcs-
gcricht in Zara, letzteren für das KrciSgcricht in Spa-
lato, ernannt.

RichtamllickM Theil.
L a i b a c h , 15. An gust.

D ic ncncstc Maßnahme unseres Ministeriums,
von welcher uns das gestern mitgetheilte Kommunique
der „ W r . Abdpst." in Kenntniß sctzt, kann nicht ucr-
fehlen, iu dcu wcitcstcu 5trciscn dcu bcstcn Eindruck
hcruorzurnfcn; dcnu sie gibt Zeugniß von dem hohen
Ernste, mit wclchcm die Regierung bei dcr Lösung
der schwierigsten Aufgabe — Ordnung dcr Finanz«
Verhältnisse — vorznschrcilcu gedenkt.

W i r ersehen daraus allcrdiugS, daß daö M i n i -
stcriniu nicht durch Wor te , sondern durch Thaten,
die sich auf prallischcm Woden bcwcgcn, welche dic
Intcrcsscu aller Staatsbürger gleichmäßig licfricdigcu
müsscn, sein Programm zu entwickeln gcdcnlt, uud
wir wisscn ihm Dank dafür.

Nicht dar in , daß anch die gegenwärtige Rcg,c<
rnug die Verstellung dcs Gleichgewichtes zwischen Ein-
ualnucn und AuSaabcu nun ucucrdings auf ihrc Fahnc
gesthricbcu hat, - wclchcö Miuislcr imn hat dicS nicht
ncthan? — uicht in den von ,hr zur Erreichung dieses
hohcu Zieles augcdcutctcu Mi t te ln allein liegt das

Erfreuliche der Mit thei lung dcr „ W . Abdftst.," sondcru
dar in, daß man uicht bei dcr bloßen Andeutuug der-
sclbcu stehen bleibt, daß mau sogleich zur That schrei-
tct. „Auf Allerhöchste Anordnung" soll, neben der
Erzicluug möglichst weit reichender Ersparnisse in allen
Dicuslcszwcigcn, iusbcsoudcre die Rcdultiou des
Armccbudgcts „auf die Rormalgrcuzc von 80 Mi l l ionen
Gulden" angestrebt werden, uud zwar ohuc Vermin,
dcrung dcr Truppcustärlc, 'soudcrn dnrch cine zweck-
entsprechende Bcrmindcruua des AuflvaudcS für die
Armee v e r w a l t e n g.

,.DaS ucuc Ministcr inm" — schreibt die „ N .
Fr . P r . " — „eröffnet hier scinc praktische Thätigkeit
mit ciucr Eutschciduug, die unleugbar ciueu günstigen
Eiudruck hervorbringen muß, denn die Aucrtennuug
eiucs ?iormalbudgclö von achtzig Mill ionen Gulden
für die Armee ist iu der That cin sehr bedeutsamer
und wirksamer Schritt zur Ordnung dcS Staatöhaus-
Haltes. Folgt uun auch jetzt diese Entscheidung crst
uach dem Schlnß der ^lcichsrathsscsfiou, so liegt in
ihr doch eine ehrenvolle Ancilcimnng dessen, waS hicr
das Abgcorductcuhaus vordcrcilct hat, und im Gruudc
dürfte den abgetrctcucu Ministern nichts ein peinli-
cheres Gefühl bcrcitcu, als die Wahrnehmuug, daß
ihre Nachfolger cs stud, die diesen Triumph feiern,
n o wie es schon das neue Miuislcrium war , unter
dessen Einfluß die Verständigung mit dem Ncichsrath
noch ubcr daS Budget für. daS laufende Jahr zu
Stande l a m , so ist jctzt die glcdultion dcS Kriegs»
lilldacts auf achtzig Millionen Gulden alö Normale
cili Hzcidir,!st, dac« jedclifalls zu dcr Hosfmmn. beiech»
t i^ t , daß dno »clic Ministcri lüi,, wu cö eist cilliual
ernstlich w i l l , auch lau»."

„Wclchcö auch die politischen Ziele dcö M i n i .
stcriumö seien uud welche Erfolge iym auch, wenn
es zur politische» Akliou kommt, fehlschlagen mögcu,
daS trit t schon heute evident hcruor, daß dieses M i -
uistcrium für die administrative Reform Außerordent-
liches zu leisten entschlossen ist. Dcr Anfang ist uu-
lüugbar ciu cncraischcr, uud cs wird nur darauf au«
kommen, ob dicsc Eucrgic mit Ausdauer gepaart ist."

Oesterreich.
W i e n , 13. August. Die iu dcu Priuzipicu be-

rcitö festgestellte Vereinbarung zwischen Oesterreich und
Preußen, bezüglich dcreu Details die Vcrhaudlung iu
Gastciu uoch schwebt, ist wcuigcr das Werk dcr Staats«
manner und Diplomaten, als das Ergcbniß der aber-
mals ins Mittel trctcndcu Pcrsöulichcn Initiative dcr
Mouarchcu. Wir habcu bcrcils crwäbut, daß in dcr
verflossenen Woche cin Briefwechsel zwischen dem Kö>
uigc Wilhelm uud Sr . Viajcstät dem 5kaiscr Franz
Joseph stattfand. Man hat die Thatsache uubcfugtcr<
wcisc augczwcifclt; sie bleibt aber darum uicht miudcr
richtig. I m Augenblick dcr höchsten ssrisc, und zwar,
wie mau uus versichert, am verflossenen Mittwoch, gc<
laugte cin Schrcilicn des Königs in die Hände S r .
Majestät, über dessen Inhal t wir selbstverständlich
iciuc Anökuuft zu ertheilen vcrmögcu, auf wclchcs
aber offcubar die au demselben Tage hervorgetreten-.
Wendung in dcr maßgebenden Auffassung dcr Sach-
lage vornehmlich zurückznführm ist. Dic jetzt anf-
tanchcndc Meldung uou ciucr Scuduug des Gcucrals
u. Aiantcuffcl als Ucbcrlmngcr ciucs lüniglichcn Hand-
sclncibcns ist wol nur cm Nachhall jcucr Thatsache.

(N . Fr. Pr.)
— 13. August. Alle Millhciluugcu übcr dic

Mission dcö Grafcu Vloomc, alle ohne Ausuahmc,
sind bloße Konjckturcn. Dic Verhandlungen, zwischen
einigen wenigen Personen geführt, siud außer diesem
llcmsteu Kreise bisher cm strengstes Geheimniß.

— Ueber Automation dcr k. ungarischen Hof-
kanzlet ist ncucstcnö cine mil erläuternden Anmcrlun-
gcn ausgestattete „Sammlung dcr gegenwärtig für
Ungarn geltenden PM;vor>christcn" iu ungarischer

Sprache crschicncu, welche nebst dem Allerhöchsten
k. Rcskriptc vom 8. I n u i d. I . , mit wclchcm die
ueue Instruktion für die Handhabung der Prcßord-
nuug uom 27. M a i 1852 für Ungaru kundgemacht
wurde, alle hierauf bezüglichen älteren Vorschriften
iu sich faßt. — Für Wien ist diese Sammlung im
Expedite dcr k. uugarischen Hoftanzlei zu beziehen.

P rass , 1 l . Aug. Die heutigen „N.L is ty" schreiben:
Es war bisher uicht vollkommen klar, ob durch die Preß»
amnestic allen Jenen, die während der Zeit Schmerling'S
dem Strafgesetze iu Preßsachcn wegen Vergehen oder
Verbrechen anheimfiele», die rechtlichen Folgen nach-
gesehen werdeu. Dcr Eigenthümer dcr „Nar . Listy,"
Herr Ju l ius Grcgcr, welcher bekanntlich im Jahre
1802 wegen Verbrechens dcr Störung dcr öffent-
lichen Ruhe abgestraft wurde uud iu Folge dessen
die gesetzliche Befähigung zur Redaktion verlor, hat
uun bei dcr Polizeibehörde feine Uebernahme der
vcrautwor/lichcu Redaktion angemeldet, da cr dcr
Meinung war , daß cr durch die a. h. Amnestie die
Befähigung hiezu wieder erlangt habe. Hierauf
wurde ihm dcr Bescheid, daß man von sciucr Anmel-
dung Kenntniß nehme, da dieselbe den §8- ^ und 12
dcS P.»G. entspreche. Hicmit also hat die Polzei-
dircltion, ohne Zweifel auf Grund einer ministeriellen
Instruktion, entschieden, daß sich die Amnestie auf alle
Jene bcziehc, die in Preßprozesscn während des
Schmcrling'schcn Regime's vcrurthcilt waren, auch
lvcun sie die Strafe bcrcils abgebüßt haben, und daß
ihnen somit sämmtliche bürgerlichen Rechte, die sie
durch die Vcrlli'thcilung verloren haben, wieder zurück«
gcgclictl sind. (^etzlcrcS wurde von uns nie bezwei«
fett, wohl aber dcr Umstand, daß die Polizeibehörde
sich in dem Falle zur Einholung einer ministeriellen
Instrn l twn veranlaßt gefunden haben sollte. A. d. R.)

Uuslant».
B e r l i n , 10. August. I n jüngster Zeit sind

wiederum sowohl in dcr Provinz P o s e n / a l s auch
m Wcstprcußcu verschiedene MilitärdctachementS als
fliegende Kolonnen nach dcr polnischen Grenze aus.
gesandt worden. Wie cS scheint, soll diese Maßregel
gcgcu die dcr Aushebung im Königreiche Polen durch
die Flncht sich entziehenden Militärpflichtigen gerichtet
sciu. Auch russischcrscits ist dic poluischc West- und
Südgrcnzc ucucrdiugs wieder mit stärkerer Besetzung
versehen wordcu. — Als cin charakteristisches Zeichen
vcrdicut angeführt zu werden, daß in dem Kreise
Schubiu dcr preußischen Provinz Posen sich 211
Personen dcr Mil i tärpfl icht durch die Flucht entzogen
habcn.

V r e s l a u , 10. August. Heute Morgens, beim
Beginn der Arbciten au cincm Hause auf der Scheit-
uigcrstraßc, crcignctc sich cin furchtbares Unglück. ES
stürzte dcr ganze fünf Stock hohe Neubau, dessen
Dachgcspcrre heule aufgesetzt wcrdcu sollte, plötzlich
bis auf das Fundament zusammen, so daß nur der
westliche Theil stehen blieb. Neun Menschen, theils
Maurergesellen, theils Handlanger, wurden verschüttet.
Dnrch die um 7 Uhr ankommende Feuerwehr ist eS
gelungen, die Verunglückten, welche schwere Wunden
erhalten haben, hcrauszuarbcitcu und nach dem Ho-
spital Allerheiligen zn schaffen, fowie emeu Todten,
dcr sofort in das LcichcnhauS gebracht wurde. M a n
weiß nicht gcnau, wie viele Personen sich acrcttet
haben. Wie man hört , entkamen drei Arbeiter auf
daS nächste Dach; eine uicht unbedeutende Zahl rct i -
rirte auf andcrcu Wegcn obcr blieb durch ein glück-
lichcs Ungefähr verschont. Mehrere Schwerverwundete
lassen wenig Hossnuua, daß man sie am Leben er-
halten wird.

K i e l , I I . Augnst. Die hiesige Zeitung meldet-
Die Prectzcr Polizei konfiszirte dic dortige Heituna
vie cs hcißt, wegen Mitthei lung emes Rundschrei-
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bens des engeren Ausschusses dcr schlcswig-holsteini-
schen Vcrciuc.

H a m b u r g , I I. August. A is Ende Juli hatte

eine Mindereinnahme von 2I7.:')05 M . (5. gegen das
Vorjahr nud die Eiseubahustreckc ElmShorn-Glückstadt«
)«cumüuslcr ciue Hlil,dcl einnähme von 11.97:"i M.E.

N o m , 5). August. Den von Ancona kommen»
den Reisenden ist der Eintritt in den röin. Staat
untersagt worden. Dcr Prinz von Hohcnlohc, Käm«
merer dcs Papstes, wird im Konsistoriuin im Scp<
tcmbcr zur KardinalSwürde erhoben werden, Liszt
wird den Titel Monsignore erhalten. Dcr Maler
Podcsti hat ein bedeutendes Geschenk nud das Kom<
mandcurlrcu; für dic von ihm im Vatican ausgcsühr.
ten religiösen Gemälde erhalten.

A lo ren ;» 11. August. Demnächst wird ein
königliches Dctrct erscheinen, welches dic Bcgrnudnng
einer Bodenkrcditaustalt mit dem Sitze in Neapel,
Mailand nud Siena genehmigt.

T u r i n , 8. Augnst. Das Dclrct dcr Anflösnng
dcr Kammer wurde vom König vor seiner Abreise
von Florenz unterzeichnet, wird aber erst in einem
geeigneten Angenblick znr Veröffentlichung gelangen.

An twe rpen , 12. Augnst. Dcr Prinz und die
Prinzessin v. Wales sind am Bord dcr löuigl. Macht
„OSborn" hier angelangt. Es fand lein offizieller
Empfang statt. Die Herrschaften haben sich nach
Dcntfchland begeben.

«Petersburg, 11. Angnst. Dcr Minister für
Post' und Tclcgraphcnwcsen, u. Tolstoy, und ein
Bevollmächtigter Preußens haben am 9. d. einen
neuen russisch'dculschcn Postucrlrag unterzeichnet

W a r s c h a u , 7. Angnst. Die Aufsichten anf
dic endliche Aufhebung deß Belagerungszustandes
mehren sich; die Verhaftungen und dic Revision neh«
men in erfreulicher Ncisc ab und die unter Sequester
gestellten Liegenschaften in Städten werden ihren
Eigenthümern znrnckgcgcbcn. Vor wenigen Tagen
wurde das prachtvolle Hotel l'Europe, welches feit
180:; wegen des in demselben an dem russischen Agcn<
«en Dr. Hermann Barloldi vollbrachten Mordes in
cine Kaserne umgewandelt wurde, seinen Eigenlhü«
mern zurückgcgcbcn. Auch die mil Beschlag belegten
Klöster werden nach nnd nach vom Mil i tär geräumt
und zu öffentlichen Zwcckcn eingerichtet. Auch haben
wir Aussicht, daß die Ehikanen mit den Paßlartcn
endlich einmal aufhören werden, da mehrere erledigte
Gonvcrncurposten mit Beamten nnd nicht wieder mit
Militärs bcfctzt wnrdcn.

V t e x i k o , 11. Jul i . Unter den Feierlichkeiten,
welche am 6. d. M. , dem Geburtstage Sr. Majestät
dcS Kaisers, stattfanden, hat die Installation der
mexikanischen Akademie dcr Wissenschaften nnd Lite«
ratur einen hervorragenden Rang eingenommen. Der
Kaiser präsidiric, die Kaiscrin trug eine Robe von
blauem Atlaß nnd eine schwarze Mantillc.

Herr Ramirez wurde mit der Würde eines Prä.
sidentcn dcr Akademie bekleidet, wl bei Sc. Majestät
der Kaiser einc längere Rede hielt, nach welcher er
Herrn Ramirez das Grüuduugsdctlct dcr Akademie
übergab nnd ihm dic Kette umhing, dic das Zeichen
seiner Altributioncn als Präsident ist. Herr Ramirez
hielt hierauf eiuc schr bcmcrlcnswcrthc Ncdc. Nach
ihm sprach noch Hcrr Lacuuza. Au, Abend war s,roßcö

Diner bei Hof. I n der Stadt wurde cin glänzender
Fackelzug veranstaltet.

S t e w - A " r k , 3. Augnst (Abends). Präsident
Johnson ist unwohl.

Dcr Belauf dcr Staatsschuld am 1. Juli d. I .
wird offiziell mit 2756 M i l l . Doll, angegeben.

Dcr Dampfer „City of Glasgow" ist auf dcr
Sce verbrannt; alle an Bord befindlichen Personen
wurden gerettet.

Dic Militärbehörden habm dic letzten Wahlen
in Richmond annnllirt.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
La ibach, 10. August.

Das Geburtsfcst Allerhöchst Sr. Majestät dcs
Kaisers wird Freitag dcu 18. d. M . auch iu unserer
Stadt in üblicher Weise festlich begangen werden.
Um 8 Uhr fnlh findet die Kirchcuparade der Truppen
dcr Garnison, um 10 Uhr sodann daS feierliche
Hochamt nnd ^'0 Doum in dcr Domlirche statt.

— Gestern um 1 Uhr Mittags begann am hiesigen
k. k. priv. Schicßstandc das Vestschießcn als Vorfeier
dcS GcburtSfcstcs Sr. Majestät dcs Kaisers. Dcr
Schicßstand flaggte festlich und war die Büste Sr .
Majestät mit Blumen bekränzt und dic Nische gc«
schmaclvoll dclorirt. Sc. kaiserliche Hoheit dcr durch«
llluchtigstc Hcrr Protektor Erzherzog Erns t erschienen
um 3 Uhr uud belhciliglen sich durch längere Zeit
am Schießen. Der Schluß dcS Bcstschichcns ist
heute Abend, wobci dic werlhvollcn Gcstc zur Vcrthci-
lung kommen werden.

— Ueber die ron Scite dcs Hcrrn Vürgermci«
stcr Dr. Eosta telegraphisch erfolgte Verständigung
Sr. Exzellenz dcs Hcrrn Staalsministcrs B c l c r c d i
von dem Beschlusse dcs hiesigen GcmciudcrathcS, wo-
mit derselbe einc VcrtrancuSadrcssc an dcn Staats-
minister uotirtc, erhielt dcr Bürgermeister gcstcrn nach«
stehendes Telegramm:

„Für die freuudlichc Mittheilung über dic Vcr-
trancnsknndgcbuug dcs Laibachcr Gcmcindcrathcs
bin ich Euer Wohlgcborcn zu viclcin Dante ver-
pflichtet."

— Am 12. d. M . wnrde in dcr Gradischa eine
Korallcn-Halsschnur mit goldener Schließe gefunden.
Der Verlusttlägcr wolle dicsfalls bei der l. l. Polizci-
Dircktion nachfragen.

— Zu dem gestrigen Kirchwcihsrslc in D r a n l c
fand sich auch ciue nroßc Mcugc der Einwohner
unserer Stadt ein. Der Omnibus dcS Herrn Eima-
dori verkehrte Nachmittags achtmal zwischen Laibach
und Dranlc; außerdem fand cin sehr reger Verkehr
von Fiakern und EomsortablcS zwischen beiden Orten
statt.

— Fnr die neue evangelische Kirche in Klagen«
fürt wird die Orgel von unserm tüchtigen Orgelbancr
Fcrd. 0. M a l a h o v S l i angefertigt, dcr gleichzeitig
in Klagcnsurt eine Filiale seines Gcschäfles zu cr«
richtcn beabsichtigt.

— Wie wir vernehmen, sollen in S a gor 3
Eholerafälle vorgekommen nnd 2 Personen an dieser
Krankheit bereits gestorben scin.

— Für Hörcr dcr medizinischen nnd chirurgi-
schen Studie» au dcr Uuwclsilät Graz sind 2 Stndien.

fondsstipcndicn, jcdcS im jährlichen Betrage von 252 fl.
östcrr. Währung, erledigt. Auf dieselben haben nur
solche Bcwcrbcr Anspruch, welche der sloucnischcn
Sprache kundig sind und sich mittelst Revers zur
fünfjährigen Ausübung dcr Praxis in Kram (u. z. in
dcr Regel außcr dcr Landeshauptstadt) verpflichten.

— Am Sonntag dcn 13. d. M . wuidc das
zweite steierische Sängcrlmndcsfcst in Frohulcitcn-
Weyer, vom schönsten Wetter begünstigt, gefeiert.
Die Zahl dcr erschienenen Sänger bctrng über 090;
die Feststimmung war eine gehobene; die Indignation
über daS schlechte Arrangement, betreffend die Befliß
digung dcr materiellen Bedürfnisse, eine allgemeine.
Dies entnehmen wir dem „Marb. Korrespondenten."

Wiener Nachrichten.
W i e n , 15. Angust.

Am 18. d. M . , als dem Gcburtsfcste Sr. M° '
jeslät des Kaisers, wird Kardinal Ranschcr nm eils
Uhr Vormittags ein Hochamt zclcbrircn.

( i . (̂ . Von verläßlicher Seile geht nns die Nach«
richt zn, daß Se. Majestät dcr König von Prcnßcn
am I<). d. Mts . Gastcin zn verlassen beabsichtigt und
daß an diesem Tage eine Begegnung dcS Königs mit
Sr. Majestät dem Kaiser in Salzbnra stattfinden
dürfte.

— Aus K iss in gen wird dem „ N . Frdbl."
geschrieben: Ihre Majestät dic Kaiscrin von Oester-
reich, dic von allen Kurgästen hochverehrte liebcnswüi'-
digstc Erschciuung des hicsigcn Badeortes, verläßt
uns nach scchSwöchcntlichcm Aufenthalte. Das blühende
Aussehen, die alle Kurgäste fesselnde Freundlich-
tcit, die heitere, glückliche Stimmung, iu welcher sich
Ihre Majestät befindet, bczcngcn die wunderbare Heil-
kraft der Najadcn KissingcnS, welchen die hohc Fra»
Heilung vcrdantl. Das Erscheinen dcr Kaiscrin in
dcr frühesten Morgenstunde anf dem Kurplätze an dcn
Oucllcu, um die Mittagstuude bei dcn Bädern a»f
dcr nahen Saline erregt' stets allgemeine Bewunde-
rung. Ihre Majestät bedient sich mit dem besten Cr-
folge dcr dort von dcm königlichen Badcinspcltor Dr.
Pfriem sinnreich anf cinc von ihm crfnndcnc Art z»m
Erwärmen eingerichteten weltberühmten Soolwcllcii'
bädcr. Es ist dicscr Knr znm Tucil das diesjährige
so glänzende Hcilrcsultat zuzuschrcibcu, weshalb a»ch
dcm acuauutcn Arzte in huldvollster Ancitenunng scinl''
Vcrdicustc von Sr . Majestät dcr Franz Ioscphsold"'
vellichcn wurdc.

— Die k. Frcistadt EpcricS hat Ihre Exzellenz"
dcn Grafen Gcorg Audiüssy nnd dcn gewesene,, V<zc'
lanzlcr Ladiölaus v. K^rolyi in dankbarer Ancrlcu<
nuiig ihrer eifrigen Intervention bezüglich dcs Baucs
einer Flügclbahn von Kaschan nach EpericS zn Ehren«
bürgern ernannt.

— Auch in Z a r a wnrdcn Vorsichtsmaßregel«
gcgcn die Eholcra getroffen.

— Der Preis dcS ordinären grobkörniges
Schnupftabaks wurde von jetzt an beim Verschleiß <M
Großen in Fasseln von U8 kr. anf 70 kr., in Dosen
von 88 kr. anf 03 kr. nnd beim Verschleiß im Kleinen
von 3 ' ' , kr. auf 2'/^ kr. herabgesetzt. ,

!

Feuilleton.
Das atlantische Kabel.

Bei dcr Thciluahmc, mit welcher die Geschicke
transatlantischer Telegraphic allenlhalbcn verfolgt wer-
den, mag cS gerade im jetzigen Mount, als nach acht
Jahren de« ersten mißlungenen Versuches, am Orte
sein, einen kurzen Rückblick auf die dcidcn früheren
Unternehmungen zu wcrfcn. Zwci Kriegsschiffe, dcr
„Niagara" nud dcr „Agamemnon," das einc der
Vereinigten Staaten, das andere Giohbrilanuiens,
fuhren am 7. August 1857 vou dem kleinen seitdem
berühmt gewordenen irischen Hafcn Valentin aus,
jedes mit dcr Hälfte dcS Kabels bcladcn. Dcr „Nia-
gara" allein wickelte das Kabcl ab uud Alles nahm
guten Fortgang, bis am I I . August, über einer Tieft
von 12.000 Fnß und 380 Meilen von der Küstc
entfernt, das Kabcl brach nnd die Schiffe nnverrich-
tttcr Sache nach England zurückkehren mußten. Die
Schuld lag in dem Versehen eines Arbeiters, welcher
dcn Abwicklnngöapparat zu beaufsichtigen hatte. Wal),
rend des Winters wurdc das Kabel wieder ucruoll-
ständigt, am 10. Iuu i 1858 licfeu dic bcidcu Schiffe
von Ncucm anS, und zwar von Plymouth. Dieses-
mal begaun dic Operation in dcr Mil le dcs Ozeans,
wo das Rendezvous auf den 52. Grad u. Br. und
den 16. Grad w. L. (von Ferro) bestimmt war.
Spleißung und Verflechtung wurden am 26. Juni
vorgenommen, uud nun trat dcr „Niagara" scinc
Zahrt nach Westen, der „Agamemnon" seine Fahrt

nach Osten an, jeder mit 1500 Meilen Kabel an
Bord. Nachdem 0 Meilen versenkt worden, verwirrte
das Kabcl sich nud brach. Wieder kameu die Schiffe
zusammen nud brachten einc ncne Verbindung zu
Stande. Gleicher Uusall nud gleiche Abhilfe crucuer.
tcn sich zum zweilcn nnd znm drillen Male, in 42
nnd in l40 Meilen Entfernung; cS wnrde jedoch dcr
20. Ju l i , als zum vicrlcn Male der Versuch vorgc»
uommcu wurdc, iudcm die Schiffe, ihr RcudczuouS
ucrfchlcud, sich nach Quccuslowu (im Süden Irlands)
begeben mußleu, um sich zn finden. Am 5. Augnst
1858, um 1 Uhr 45 Min. MorgcuS, ankerte der
„Niagara" in der DrcifalliglcitSbncht von Ncufund.
land und dcr „Agamcmüou" nm 0 Uhr Morgens in
Valcntia; ersterer hatte 1010, letzterer 10^0 Meilen
Kabcl in'ö Mcer hinabgcrollt. Das Werk war voll«
endet; die zwischen dcn Schiffen gewechselten Signale
hatten bisweilen Unterbrechungen erlitten, doch nur
vorübcrgchcndc, und daS Kabcl war unverletzt gc«
blieben. Es ist bekannt, wie nach kurzer Lebens»
Wallung auch scin clcllrischcr Pulsschlag stocktc.

DaS Schicksal dcr jetzigen Legung dcs atlanli.
schcn Kabels scheint lein günstiges werden zn wollen.
Obwohl dcr königliche Astronom Professor Airy am
Sonnabend Nachmittags noch cin zweites Schreiben
an die Kompagnie dcS atlantischen Telegraphen gc-
richtet hat, worin cr von bcm nach lurzcr Pause am
Freitag Morgens erfolgten Wicdcranftrcten dcr mag.
uctifchen Störungen nnd dcr entsprechenden clcllrischcn
Erdslrömungen bcrichtct uud auö dicscn Erscheinungen
folgert, daß währcud ihrer Dauer die Lcituugsfähig-
lcit des atlantischen Kabels gleich Null gewesen sein
miisse, so bleibt doch jetzt, dn schon dcr sechste Tag

nnS lein Lebenszeichen vom „Great Eastern" bringt,
lcinc annehmbare Wahrscheinlichkeit für daS eiustwciligc
Gelingen des großen Unternehmens mehr übrig. Ein
Beamter dcr Gesellschaft, Hcrr James Graves, wcl'
chcr die in Valcntia angcstclltcu Experimente über-
wacht uud sich über dcrcn Resultate mit andern Sach-
verständigen benommen hat, kündigt als daö fast ohne
Widerrede gefällte Urtheil au, daß die Lcituug ciue
Strecke von 1230 Meilen lang zwar in bester Iso-
lirung ist, dann aber, vielleicht einige Meilen übcr ^
dicsc Strecke hinanS, abgebrochen ist, und daß dort>>
das Kabcl auf dcm Meeresboden ruht. Nur schrW
Wcnigc glauben jetzt noch, daß dcr „Great Eastern" I
sich noch in Besitz des etwa durch Bojcn anf d c r ^
Oberfläche erhaltenen TancS sctzcn nnd es znr
räumuuss dcS Schadens aufwindcn könne. WaS d ieW
Vclaulassung zn der Vcrnnglückuug dcs Kabcls b e « ^
trifft, fo hat die Hypothese, auf welche wir v o t ^
Kurzem bcrcits hingedeutet haben, die
Annahme gcfuuden, daß eine fchadhaftc Stelle, ohnl^D
bcincrlt zu wcrdcn, durch die AbwickluugSwalzcu
glitten sei, sich allmälig in Folge dcr starken Span«^W
nuug erweitert nud dauu cutwedcr direkt dcu
dcs Kabcls herbeigeführt oder bei dcm
werdenden Mangel an Isolirnng sich dcm
Eastern" bcmcrtlich gemacht habe, welch' Letzterer ' « ^ D
diesem Falle die Rückwinduxa. dcS Kabels
aber- nicht habe vollenden können, ohnc cS zn
rcißcn. «

Weiter als fünfzehn bis zwanzig Meilen wäre N
dcr Schade nicht von dem Schiffe entfernt gewesen. »
Wir dürfen nun bald von der Anlnnft cincS dcr Vc- ^
glcitungSschiffe oder vielleicht dcs „Great Eastern" >
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Vermischte Nachrichten.
Die „Brünner Neuigkeiten" melden: Dieser

Tage war ein altes Wcili aus der Umgebung von
Bri'mn in die Stadt gekommen, um eine Erbschaft
von angeblich nicht weniger als einer halben Million
zn erheben. Nach der Anssagc desselben hatte ein
vor ungefähr fünf Jahren in Lcmbcrg verstorbener
I. t. Rittmeister scin anf die angegebene Summe sich
belaufendes Vermögen ihrem Vater oder dessen Erben
vermacht, weil ihr Vater, in den Kriegen von 17^0
bis 1811 in der k. k. Armee dienend, dem Rittmeister
in einer Schlacht daS Leben gerettet hatte. Man hielt
die Weibsperson Anfangs für überspannt und durch
irgend eine abenteuerliche Vorspiegelung aufgeregt,
indeß aber lauteten ihre Angaben zu bestimmt und
soll sie auch bereits Schriftstücke, dieses von dem in
Lcmbcrg verstorbenen Rittmeister Johann D. ihrer
Familie zugedachte Vermächtniß betreffend, in Händen
gehabt haben (welche Schriftstücke jetzt im Besitze ihrer
Schwester sich befinden); cS scheint also die ganze
ErbschaftSangelcgcnhcit doch nicht ganz ans der Luft
gegriffen zu sein; allerdings aber diirftc daS Vcr-
mächtniß etwas weniger als eine halbe Mil l ion be-
tragen.

— Nach einem der „ I nn -Z tg . " aus Ratten-
bcrg zugesendeten Schreiben ist am 8. d. M . eine
früh anf dem Iun dort angekommene Plätte, anf
welcher sich vier Personen mit ihren Habscligkcitcu
befanden, in dcr Nähe der Rattcnbcrgcr Inn-Brü'ckc
gescheitert. Nur mit der größten Mühe gelang es,
die mit dem Tode Ringenden anS den Wellen zn
retten.

— Anf ihrcm Zngc nach Dresden besuchten die
Wiener und die unterwegs zn ihnen gestoßenen badi«
schcn, hessischen, rheinischen nnd wcstphälischcn Sänger
in Leipzig anch „Aucrbachs Kcllcr," woselbst sie früh-
stückten. Wic llang'ö nnd schmeckte cS da. Einen
Wiener begeisterte dic berühmte Stätte zn dcn Verfcu
im dortigen Frcmdcnbnche:

„Ist Alles noch heut
Wie zu Faustcn'Z Zeit,
Alles — bis anf die Mädchen.
Tie heutigen Grctchcn
Eind alle Fräulein, alle schim,
Und leine will ihren Weg Meine geh'n."

Sitzung >cs Vemeinderathes
vom 14. August.

Nach Vorlesung des Protokolles dcr letzten Sitzung,
Welches genehmigt wird, dcntct dcr Vorsitzende Hr. Ä ii r<
g e r m e i s t e r ill cincm besondere» Vortrage nils die
dcvorstchcndc Cmfiihrlmg dcS neuen NegierlmgösiistemS
hin , nnd hclit inölicscmdcrc hervor, daß das Rund«
schreiben dcS neuen Hcrru Staatsministcrs nur mit
Freuden begrüßt werden könne. Anknüpfend an die«
scn Vortrag ihrilt derselbe dem Gcmcindcrathc mit,
daß dc:n Ansuchen der Stadtgcmeindc Laibach nm
vollständige Ucbcrlassnng dcS LokalpolizcidicnstcS Sei»
tens dcs früheren StaalSministcrimns tcine Folge ge-
geben nnd lediglich cinc Revision dcr Vcitragslcistnng
zu dcn dicöfälligcn Kosicu bewilligt wnrdc. Indcm
er jedoch zunlcich die Hoffnung ansspricht, daß ein
neuerliches Ansnchcn dcr Stadtgcmcindc nm Ilcbcrlas«

selbst eine Anfllärung erwarten. Daß gleich am
Mittwoch entwcdcr dcr „Tcrriblc" odcr die „Sphinx"
die Rückfahrt nach Valenlia angetreten habc, ist nicht
wahrscheinlich, da sonst die Anlnnft schon clfolgt
wärc. Das Ricscnschiff würde nicht vor Valcntia
ankern können, sondern vermnlhlich, nachdem es
Signale nnsgctauscht, dcn Hafen von Portland auf«
suchen.

Von den Beobachtungen, welche dcr Unterbre-
chung dcr Leitung vorhergingen, lassen sich jctzt einige
Details mittheilen. Die magnetischen Strömc, welche
am Mittwoch Morgen eintraten imd sich auch bei
dcn Landtclcgraphcu bemerkbar machten, verfehlten
ihren Einfluß anf das unterseeische Kabcl nicht und
ließen in Valcntia bcdcutcndc Störungen erkennen.
Die Signale uom „Great Eastern" wniden unklar
""d verwirrt wclchc Erscheinung freilich dicscr abnor-
malen Ursache zngcschricbcu wnrdc. Bald abcr stcll-
ten stch Symptome andcrcr Art cin, die schr bcuu-
7 l ) ' ^ " d w«r", cine schalle Abnahme der Isolirnng
^ t ^ / ^^der^Sig...^

^ ^ ^ 2 " w ^ , ' ^ ' T ^
ttc.bcn; die S i g n a l e aber w u r d c w L n f c c

kör" c i n ' u ? ^ t ! " " " ^ ""d vcrschwa^e ' da n
mi v . ' ^ ^ " ' r ^"! "'"^"ctischen Strömungen
w.cdcr d.c vollc Obcrhand; nnd als an dcn folgcn cn
.̂agcn c.ne clntrctcudc Pan,c die Probc möglich machtc,

fand man icuc Anzeichen, welche für den Binch des
ilabcls sprechen.

sung der Lokalpolizci unter dcn jetzigen veränderten
Verhältnissen einen günstigen Erfolg verspreche, bean»
tragt derselbe die Votirnng einer Adresse an Seine
Exz. dcn Hrn. Staatsminister Grafen Be lc rcd , , worm
die Zustimmung zu den in dessen Rundschreiben aus.
gesprochenen Grundsätzen nnd zugleich die Hoffnung
ausgesprochen wird, daß die Gleichbercchtlgnng der
Nationen und die Autonomie dcr Gemeinden nunmehr
zur vollen Wahrheit werden wird. Zugleich solle darin
das Ansnchcn um Ucbcrlassnng dcs Lolalpolizcldlcnstcs
wiederholt werden. Dicsc Adresse soll b l o s i n s l o«
ucn i scher Sprache abgefaßt nnd deren Ueberrcichung
dem Bürgermeister überlassen iverdcn. — Dicsc An-
träge werden nach Ablehnung dcs Antrages des GR.
V r o l i c h , welcher die vorläufige Zuweisung an die
betreffende Sektion zur Vorbcrathung verlangt, dann
nach Ablehnung des vom GR. Dr. v. K a l t e n c g g c r
gestellten Antrages, daß dic Adresse in beiden Landes,
prachcn, nämlich in sl o v cn isch cr und dcntscher

Sprache zn übcrrcichcu sei, mit dcr Modifikation an<
genommen, daß das Ansuchen um Ucberlassuug dcs
LokalpolizeidieustcS separat einzubringen sci. Zur Rc-
digirnng dcr Adrcssc, die demnach mir in slovcnischcr
Sprache überreicht werden wird, werden dic Herren
Gcmcinderäthe Dr. Orel, Dr. GleiweiS und Dr. u.
Kaltcncager bestimmt.

Der Herr B ü r g e r m e i s t e r eröffnet ferner dem
Gcmeindcrathe, daß dcr Ingenieur K ö s t l i n , dcsfen
Plan für die ncnc Schusterbrückc einen Preis erhal«
ten hat, in cincm Schreiben an dcn Magistrat seine
Bereitwilligkeit ausgesprochen habe, bei dcr Ausfüh-
rung des Projektes mitzuwirken uud nöthigcufalls auch
nach Laibach zu lomiucu.

Weitcrs bringt dcr Vorsitzende zur Kenntniß dcr
Versammlung, daß der Bczng dcr e rhöh ten Pfla»
stcrmauth (3 lr. für 1 Stück Znguich und 2 kr. für
1 Stück Triebvich) von Scite dcr hohen Behörden
für die Zeit vom 1. November 1865 an bis Ende
Dezember 1868 bewilligt worden fei, wornach wegen
Einhcbung der erhöhten Pflastcrmanth, die vom 1. No-
vcmber l. I . an beginnen wird, cin besonderer Pacht-
vertrag geschlossen werden wird.

Bezugnehmend auf einc in dcr letzten Sitzung
gestellte Interpellation bemerkt dcr Hcrr Bürgermeister,
er habc dcr Kanzlei dcn Anftrag'ertheilt, von jeder
Anweisung eines Bauholzes jederzeit anch die Bau-
scltion in Kenntniß zn setzen.

Hiernach kommt cin von i t t Gcmcinderäthen nntcr-
zcichnctcr Dringlichkcitsantrag znr Verhandlung, wor-
nach dcr §.10 dcs BürgerstatutS dahin geändert wer-
den soll, daß bci Vingcrrcchtsvcrlcihnngen in Hinkunft
kcin Beitrag mehr für die Schicßslättc, fondcrn viel-
mehr cniber dcr iu dic Sladttassc fließenden Taxc nur
noch ci„ Äcinag M- dc» Älirgerfoud zn entrichten sei.
Dieser slitting wird anacliommcn.

GR. Dcbenz hcl't dic Leistungen dcr städti-
schcn Schule zu St. Jakob hervor und beantragt, den
Lchrcrn den Dank dcS GcmcindcrathcS zu votircn,
welcher Autrag auch angenommen wird.

GR. Dr. B l c i w c i s , im Namen dcr VI. Scl-
t ion, beantragt die Aufhebung dcs in dcr Wochen«
martlordnnng für Laibach enthaltenen Verbotes dcs
Vorkaufes, welcher Antrag nach cincr kurzen Debatte
ebenfalls angenommen wird.

Dcr B ü r g e r m e i s t e r theilt mit, daß dic Auf-
stcllnng ciner cigcncu Sanitätetommission im Zuge
sei, bci der anch mchrcrc Repräsentanten dcr Stadt-
gcmcindc Laibach inlcrvcnircn sollen. Nachdem die
Äcncnnnng dicscr Hcrrcu von Scite dcS Gemeinde-
ralhcs dcm Bürgcrmcistcr überlassen wird, bcncnnt
dieser znr Intcrvenirnng bci dcr gedachten Kommis-
siou die Hcrrcu Ocmcinderäthc Dcbcnz, Patiö nnd
Sonvan, "wclchc dicsc Mission anch annchmcn.

GR. M a l i t s c h rcferirt iiu Namen dcr IV. Sek-
tion wcgcn Auszahlung dcs Vcrdienstbctragcs für zwei
Fcucrcimcrwagcn, und cs wird nach Antrag die Flns«
sigmachnng dcs vollcn Vcrdicnstbclragcs pr. 170 f l .
an dcn Lieferanten licschlosscn.

GR. Dr. Pök ln kc r , im Namen der V I I .
Sektion, rcfcrirt in Betreff dcr Lotalitüten der Obcr-
rcalschnlc nnd beantragt die Bcwillignng dcS AnS-
tauschcs dcr im Mahr'schcn Hanse jctzt für die gc-
dachtc Schnle gcmicthctcn Zimiucr mit dcn vom Hrn.
Ferdinand Mahr ganz ncn hergestellten Lotalilätcn,
indcm lctztcre nach dcm Gntachtcu der Schuldircktiou
vicl zwl.'ckinußigcr crschcincn, ohne eincn höhcrcn Auf-
wand für dic Stadtgcmcindc herbeizuführen. Dicscr
Antrag wird angcnomincn.

Ucbcr Antrag der VU. Sektion wird ferner jcdcm
dcr drei Lchrcr an dcr Sonntagsschnlc bei dcr Nor-
malhauptschnlc fnr das versiosscnc Schnljahr ciuc
Remuneration von 105 fl. und dcm Schuldicucr dic
gewöhnliche Gratifikation pr. 21 fl. ans dcr Stadt-
lassc bewilliget, dann die Pcnsionirung dcs Schnl»
lchrcrö Karl Götzl von St. Pcler bci Laidach, welcher
bereits 75 Jahre alt nnd im Schnlfachc dnrch 49
Jahre thätig ist, mit Vclassnng bestimmter Bezüge,
nnd darunter namentlich dcs Actragcs von 84 f l .

ans der Stadtkasfe, genehmiget und der auf die Stadt-
gemeinde entfallende verhältnißmäßige Konkurrenz«
bcilrag für den Substituten bewilliget.

Hiernach wird zur geheimen Sitzung übergegan-
gen, in dcr mehrere Vürgerrcchtsvetleihnngen zum
Vortrag« kamen.

Uencjle Nachrichten nnd Telegramme.
Tr ie f t , 14. Angnst. Dcr am Bord des ans

Ancoua nach Novigno gekommenen Schiffes befindliche
Eholerakrankc ist gestorben. Das Schiff ist hier in
Kontumaz.

S a l z b u r g , 14. August. (N. Fr. Pr.) Herr
v. Bcust ist hcute hier augelommen nnd sofort nach
Gastcin weitergereist.

P r a g , 14. August. (N. Fr. Pr.) Die Hel-
mischen Mühlen brennen; sechs davon sind unrettbar
verloren. Die größte Gefahr ist vorüber. Die
Feuerwehr und das Mil i tär arbeiten unausgesetzt
fort. Viele Fruchtoorräthe sind verbrannt.

Pest, 14. Angnst. (N. Fr. Pr.) Der Hoflanzler
v. Majlalh nnd dcr Tavcrnikus v. Scnnycy haben
hcute Früh dcm Primas eincn Besuch abgestattet.

Petrowi tz , 13. August. (N. Fr. Pr.) Graf
Larisch ist heute früh in Frcistadt angekommen und
wurde am Bahnhöfe von Pctrowitz von cincr reiten-
den Deputation dcr Landgemeinden im Festzugc als
ncuer Finanzminister begrüßt. Elf Gemeinden waren
dabei vertreten. Bauer Mira ans Karwir hielt cinc
dcntsche und cinc polnische Ansprache. Graf Larisch
dankte in beiden Spachen. Abends Illumination und
Serenade, veranstaltet von den Bürgern dcr Stadt.

München , 13. August. Der k. wurtlcmbergischc
Minister des Aeußeru Freiherr v. Varnbühler ist gestern
Nachmittags hier eiugetroffeu. Er hatte fofort nach
seiner Ankunft eine längere Konferenz mit den Frei-
herren v. d. Pfordtcn uud Beust. Letzterer ist gestern
uach Salzburg, Freiherr v. Varnbühler heute nach
Stuttgart abgereist, wohin der sächsische Gesandte
Graf Vitzthnm in besonderer Mission heute abgeht.

München , 14. Angnst. Zwischen dcn Mini»
stern v. d. Pforten, Beust nnd Varnbühlcr war hier
vollc Uebereinstimmung vorhanden; es wurdc cin be-
sonderes schriftliches Abkommen jedoch nicht getroffen.

B e r l i n , 14. August. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Die Nachricht dcr ..Neuen Fr. Presse", die
Monarchcnznsammenkunft werde auf Wnnsch des Kö-
nigs von Preußen stattfinden, ist insoferne unbegrün-
det, nls der Befuch des Kaisers schon vor mehreren
Wochen angemeldet und nur iu Folge der obwalten-
den Spannung bisher verschoben wurde.

s l n c o n a , 12. Angnst. Von 02 heule konsta«
tirlcn Cliolcrafällcn nahmen 12 eincn töotlichen Ber«
lanf. Außerdem sind 55 von den in früheren Taaen
Erkrankten gestorben.

P a r i s , 14. August. Eine Depesche aus Madrid
meldet dcn Tod des Vaters dcs Königs von Spanien.

London , 14. Augnst. Der Ncwyorler Korre«
spondcnt dcr „Times" versichert auf Grund ciner ihm
von ciner hohen Autorität gewordenen Mittheilung
die nordamerilanische Regierung werde auf dem Ab.
zuge dcr Franzosen aus Mexiko bestehen.

P e t e r s b u r g , 12. August. Ein Befehl dcs
Kaisers verfügt die Herabsetzung des Standes von
2 Gardcdivisioncn, 22 Infantcricdivisioncn nnd 2
Artillcricbrigadcn vom verstärkten auf den ordinären
Fricdcnsfuß; weitere 10 Divisionen sind vom Fric-
dcnsfuß auf EadrcS, 2 Neitcrdivisionen von 10 auf
14 Rotten per Eskadron zu vermindern; 2 Divi-
sionen habcn auf verstärktem Fricdcnsfnß zu vcr-
bleiben.

N e w ' A o r k , 7. August, Abends. Präsident
Iohuson ist noch nnpäßlich, befindet sich abcr bcffer.
Ein großer Thcil dcr Truppen iu Texas wurde cut-
lassen. — AnS Mexiko wird gemeldet.- EortinaS wurde
geschlagen nnd hat sich nach TcxaS geflüchtet.

M a r k t - nnd Geschäftsbericht.
Krainburg, 14. August. Auf dem heutigen

Markte sind erschienen: 75 Wagen mit Getreide.
(Wochcl, markt - Preisc.) Weizen pr. Metzcn

fl. 3.85; Korn fl. 2.80; Gerste ft. - . - ; Hafer
fl. 1.60; Halbfrucht fl. —.—; Heiden fl. 2.80; Hirse
fl. 2.00; Kukurutz fl. 2.70; Erdäpfel fl. — . - ; Linse»
fl. 4.80; Erbsen ft.—.— ; Fisolen ft. 4.48; NindS-
schmalz pr. Pfund lr. 47; Schweineschmalz kr. 46;
Speck, frisch lr. 33, dctto geräuchert kr. 44; Butter
kr. 38; Eier pr. Stück kr. i z; Milch pr. Maß lr.10;
Rindfleisch pr. Pfnnd lr. 14; Kalbfleisch kr. 17;
Schweinefleisch lr. 20; Schöpsenfleisch kr. 12; Hahn«
del pr. Stück lr. 20; Tauben lr. 10; Hm pr. Htr
ft. 2 . - , Stroh fl. 1.50; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, dclto wcichcs, ft. 3.50; Wcin, weißer vr
Eimer fl. 7. " ' ^ '

verantwortlicher N c d a l l e n r ^ , . ^ „ . Kleinmayr. Druck und B e r l a g ^ I g n a z v. Kleinmayr 6 Fedor Vamberg i n ^ c h T ^
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Anrle

an der t. t. öffentlichen Börse in Wien.
D,n 14 Auqust.

5°/, Mctalliqucs t!9 — I I8Mcr Anleihe ^,,70
5>7, Nat.-Nnleh. 73.l»5 Silbcr . . . U>7,5><)
Bantaltim . 78 <.— London . . :0l'.^0
«redltllltlm . 174.80 K. l. Dntalcn 5. «ft

^Fremden-Anjeige
vom 13, August.

S t a d t LUlen.
D« Hlrrru: von S^rnar, Tcl̂ r̂clscülN'

sols<or. ,<?rSl̂ r, Oreßhändlll, und Zamparc',
«on Tritsl.

E lephant .
Dit Hfrlsn:Mr^f tzichtc»^»'^ Vntsl'.si^t

au« Ilütcrsiein — 0'»rj>n>l'. f 's. Ns^icrim^s-
ralh und Pc'lijtidi-cftl'r, Vi>iyli v. Fcsic»-
Wald. l l. Ol'eiücnlciiaül. „„? leicht. H^nlslö<
mann. vl'N Wien — u, liehst, z^n,!Mli»n, un
V<n>c>. H»:ndcl>)n!a>!!i. v '̂il Tlici^, — Z^rii,
Vräuü'tistls, von P>illv - .<lollcr, Fcrjcii und
k>,nss, Private, l'l'ii Golirbitz.

Vaierischcr Hof.
Htrr MlSb^'ls, l l. ̂ 'isuttnant, ven Vclicdi^.

(1600-3)" " Nr. 2944.

Erekutive Feilbictultg.
Vom rcm l . k. Bezitk^anttc Kraii!«

lm lg , als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei nbrr d.iö Ansuchen dcs H.ind.
luttss^hauslö Glascr ^.' Schclz von Tricsl
Hessen )>inay 'Poll^k ron Krainblir^
wcgsll >Nls dl,n ZlU'I>!!!^^>1l>sls(^s vom
16. Ma i 1 8 l N . Z. 25>^ . schli lri^i
493 fi .'l:') l r . l'st, W, <'. >-. <-. in oil
ereklltlue öffenlliche V»rslli.^rl!n,i der den,
Lehtern ssehöri^cn. im Grl<n^bn<t'e dcr
Sl«dl Kxiilil'ür^ »l!> C'N'r. <>'.> ^ l ' l .
kommcndcn ^eeerwbrik i,u gericlülicl! cv<
l»l)bl,uli Lchä^liliq^il'llllic u^ü l4<>4<) ft
öst. W, ^rwilll^lt li»d z»r Vl'l'lllil'nil
dl,s<ll'c» die sllküli'.'c Fcill'icllll<^^T>i<','
s.'^lüig al»f den

l 4. S c r l c >l> l» c v,
14. O f l o l ' e r lü'd
l 4, H c» v l «l, I> e r 1865»,

jcdfömal Vl?rl,<ilt!i»is »im 10 M r . lu dt,
Amt^fanzlli mil dcm '^»l'all^e dsslilnml
n'0lt>lN, dost die fcijzlll'iltcnrc Rcalila'l

uur l>ei der lrhlcn Feilbielu»^ niich uolcr
rcin Schählm,M'cr!l)e a» den Mcisibic-
lclweu hiitt^n^r^sliell wcrdc.

Taö Schämin.^°rrotokc'U< der Grnnd.
biichscxtralt l,,,d dic ̂ 'izitationsl'cdiügmssc
köünl!! I'ri dicsrm Gerichte i» dcu gewöhn«
lichln Anllosilinrcn rlngeschcn lvcrden.

K. k. Vs^irk.'i'llnt Asmndnrg, cil'?

Gcricht, am 1L. In l i 1805.

( 1 1 9 6 - 4 )

^ ^ « ^ f ^ ^ ^ d l l portion von ?»vei Grb«
sen in die Hantstcllv», wo der V.nt wach.
sen soll, cingeiicben und er;engt binnen
sechs Momitcn einen volle» kr>iftigen Vart»
zruch .̂ Dasselbe ist so wilksain, daß cö
schon bei jungen Lenten von 17 Jahren,
wo noch c;ar kein Varlwuchö vorhanden
ist, den Aart in der oben gedachten Zcit
hervorruft. Die sichere Wirkung garan-
tn't die Fabrik.

Ehiueflscheg Haalsärl'emittel
î  Flacon ft. H.lO.

Mi t diesem kann man Augenbrauen,
'Kopf» nndVarihaare sur die Dauer cchl
fail'«'!,, vcm blässesten Vlond und dunklen
^loüd bi.̂  Vraun »nd Schwarz, ina»
hat die ssalbcnullauscil ganz in seiner
W^v.il l. Diese Konwosuion ist srei von
nacht hell ion Stosftn ' so erhalt z. V. dat̂
Auge inchr Chalaller und ^luod^uck, wcuu
die 'Augenbrauen rtwaö dunkler gcfäibl
»,'eiden. Die vorznglich schönen Farben,
die durch dieseö Mi t lc l he»vorgebracht
werden, übe»treffen nllcs biö jetzt ( iv i .
liirende.

(frslnder ^ N o t h e ^,' Coniv. iu Ver>
l i » , ^»lnmandantenstr. ! ' , l . -^- Die 3til'<
daläge blstudet sich i» L a i b a c h bei
Herrn >1 >!»<»,»<,'»«,»2<<»«», Hauptplah
Nr. 2'!9.

K. k. priv. Siidbalm-Gesellscliaft.

Äus Anlaß des am V O . Älttgllst d. I . iin Pr.^er l«ci Wic»
stattfindenden

Volks reste*
N'ird eiil

IeparatMK °°° Trieft n«ch Wieu «»d retour
verkehren und wcrdcn zn demselben in den Stationen von T r i k s t bis ine!.

P ö l t s c h a e l ) T o u r - m,d N c t o u r i a r t e u zn folgenden crmäßigtcl,

Preisen mitgegeben wcrdcn -

Bo» dm Stutiomn Tricst ii,el. Adelsberss l i . Kl. fl. N^j, UI. i i l . fl. «2
„ „ „ Rakek „ «ittai „ „ „ >«, „ „ „ »tt
„ „ „ Hava „ Pöltschach „ „ „ » 4 , „ „ „ ^

Dieser Scparatzug wird am «U. August 8 Uhr srich von T r i c s t a l -
gchcn und am Hß>. 'August 7 Uhr :;<) Äiin. früh in W i e n antommcn.
Die Nnclscchrt von W i c n findet am HH. August nm « Uhr 45> Mi»,
Alicnd« statt.

Das Nähcrc ist ans dcn Plakaten zu crschcn.

W i e n , im Angnst 1805.

(1G40-1) IHe IletrlcliK-BMreetlon.

Tuchscheererci
dcr

I Tuch-&Kotzen-Fabrik
I $t<JSr l>» II d in a t fin L a i b a c h. "ijEPft

> Bci ycncigtcn Anflrägcn wcrdcn zn dcn billigsten Prciscn und anf
W das Schönste Stof fe und Tuche von jeder (Gattung, mit odcr ohnc
> Glanz, appret i r t und zugerichtet; ftrncr wcrdcn daselbst wie i,»mer
U ) la«,en habettde Stof fe von ^lecten gereiuiget, a.ich nach An<
> gabc beliebiger 7s"rbe gefärbt.
W Dic Annahme, so auch die Anöfolgnng dcr Waarcu dcsorgt Hcrr M,-,«,.
W ^ l i N ^ x « : : . Mattllötlcidcrmachcr in der Theatergasse N r . 4<>, ncbcn
> dem Gasthansc „zilin w c i s; c n N ö sscl." si^.i^f))

(1643-1)

Freimilsisse Mnlliche Lizilalilill.
Bon dem gefertigten k. k. Notar als abgeordneten

Gerichtskommissar wird zur allgemeinen' Kenntniß
gebracht, das) die freiwillige öffentliche parzellenwcise
Veräußerung der beiläufig I5N Joch messenden, Sr.
Excellenz dem Freihcrrn Dr. von Linde gehörigen Mo-
rastrealitäten, deren Verkauf bereits für den 14. d. 3^
angezeigt war, in Folge gerichtlicher Bewilligung voltt
15. d. M. .

am »». Angnst « 8«K k
stattfinden wird.

Die Lizitation beginnt um 8 Uhr Vormittags^
dem nächst dem Korolinengrunde liegenden Anthe"

Die sehr günstigen Verkaufobcdingnisse könl̂ cn ill^
dcr Amtskanzlei des gefertigten k. k. Notars cinge«̂
sehen werden. s

Laibach, am 15. August 1865.
Dr. Itarth. ttimmim,

k. l . ^Itotar als Gcrichle«ztoiumis<iir.^

I CHEFS-mEUVllE OK TOILETTE!
I I\ilnmili<-iit mi Kiiisoilitlicn, Könii>li( lion mid Frirsl lichen llosni!
I Ausgeze ichnet durch l'iivil(;^ii:ii, Patente und Medail len!

\mSSk KRONEN - GEIST
I ^ § S | ^ ^ (Quintessenz d'Kau de Cologne) ^ ^ ^ ^ ; :
I V o n h e r v o r r a g e n d e r Q i w l i l i i t — n i c h t u m ' ;ils k ö s t l i c h e s I t i e e h - IIIMI W a s c h w a s s e r , s o n d c N
l : i i i i ' ! i »Is c i u h e r r l i c h e s m e d i k a m e n t ö s e s U n t e r s t ü t z u n g s m i t t e l , w e l c h e s iliu L e l t e n s g e i s l ' ' 1

I i -r i tunit i ' i t iiinl s t i i rkt .

I Ifi «' «I. 1» I*. BS €1 It V Bl j \ I t B» WS

I K ranter-üieife /^5 \
l / i i r Vrrsr.liiiin-riii»^ IIIKI V I T I I C S S . T I I I ^ des Teints und iTpnihl. K"!-!"" ; i"'' ft AHOW^11'."""/
I Iliiiiliiniclnlicilt'ii, s o w i e mil. / n i s s o r Krs|iri(!ssliclikeit / u I t ü d c r i l j eder Ait ̂  KRADl^r i
I g e e i g n e t 3 ^ in versie^ellei» Ori^iiial-Piii-.Ur.lum 11 'ri Nkr. ™ H ^ ^ ^ y I

#
I)p. K<r'iiiisii£<B<*«

Vegot. Ilaarfärbcinittel
(r(.nij)lrll in Kliii mit Uiirslcn und Srlmlcn ii f> Fl. ösl. W.)

A l s v o l l k o n i n i e n z w 0 e, k «• n ) s ) > r c e I, e n d u n d « l n r r l j a i i s 1111 s.<:ll.;<s|'^

l l i e l i a n i w k a i u i l . , u m d i e K o p f - u n d B a r l l i a a r f : , s o w i e i l i « A n ^ e i i l . i M i i e u i n u l l o n Ip i ' l i i ' l » 1 ^"
I S e l i a L l i r u n ^ e n d n u c r i u l 7.11 f i i r l n ' i i .

I Professor Dr. LINDES'
I Ve$;et. ^laflBgen-Voiuade
li'rliülit tli»ii r.l.in/. und die Klasli/.itiit der IIaan>, und eiynel sicli ^'li'ie.li/.eitig zum h.'sll»'1''
I len der Scheitel; ZZ in Onginalsliic.ko» ii 50 Nkr. = :

I \SS(^)/~y in, liir limtrcnT» (iolirsnu'li aiisrniijhcndt'ii, I'lnsclicu a 1 !''•
I ^ ~ ! i ,~^ zus.imiiien^cf-cl/t ;ms den liest^eei^nelen l'lhui/en - lii^icdien/.ioii, zur Ki"'1'1

• tuiig, Sliirkuii^ und Vurseliiinertiug der Il;ui|il- und Itnrl-llaan>, sowie zur YerliiilunK l'c

I so lustigen Srliu]i|ien- und l''leehtenliildun^.

I Dr. Suin <le ]Joutcrnard's
I ZAHN-PASTA rpf\
I in '/x "nil V2 riickclifii ;i 70 und ;',f> Nkr. (*$$!$$}

Das liillijjsli1, liei|iiftnsle. und zuvcrliissi^slc Krlialluii^s- und li(.'iniguii(,'siiiitlel\:;^)j';''". Vf*]
i|,:r Zülini; und (les'/rdnisleisches, ertheilt dieses Pasta ^leiehzeili^ der ganzen \^.''^ : M

Mundhöhle eine höchst wohlthätige Frische. X ^ N V J ^ /

lMfnim|sdK ŽHtuen-^tfc J
a l s e i n m i l d e s w i r k s a m e s l ü n l i c . h e s W a s e h m i I t e I s e i h s t I l i r d i e z a r t e s t e l l ; i i i t j

D a n n 1 ii u n d K i n d e r n a i i ^ e l e ^ e n l l i e l i s t e i i i ' j i u h l e n : ZZZ it O r i g i i i a l - l ' ü e k e l i e n ? ö N k r . - ^

rgfe Dr- Hartungro ^ - T T T P - ^

J $ w CIihiAriiicloii-<I«>1 ^MšM.
/oQcr°4>\ zur C.oiiserviniiiß und VersclHiin.-rui^ der Haare; (in versie- jjjl ^ S f y L ^
HAKTUNG'SI Ki'.lU'ii und im (linse feslempelten Flaschen a tS5 Nkr.) Ä j ^ f ^ r T ' p ^ ^ l

fftäjtftt • Dr. Härtung1'« ftL^^B^^^iB

[JjljSŜ i l i r i h i t o r - Is o BH a d c», linJi^BfflP
ÄslCI i^H Z" r ^''0l '( 'ri 'rW(!( '^llllK '""' liflelnihg des Haarwuchses; (in ^«K&^£>ijirBfl|B
^ U b L J p J versiegi'lleu und im Clase peslompülten Tiegeln » 85 Nkr ) ^ ^ B 5 S ^ ^ ^
ßU4r" Dio s;limiilli<li<»n obigen, durcli üirci licrvorrnfffmlpii Ki^ons<?l|JI'

r(Hinili<lis( Ix'ivilliilrn Spc/Jiili l jUen, sind

KT" u n t o. r ( i » r a » L i e <1 c r K c Ii t Ii o i I " ^ Ä . ^

riir die Shi.ii Laibadi ;uisse!diessiich vorrüUiig Wi . l o l i . i m i Kra««'I««^*V;
m„i <:arl ISoschUncIi , sowie auch für CUU: Ciirl K'ris[)cr, ^ ' " . ' ^ n n ,

• Apolh. Ollo IÜCIJIIT, Klagcnsurt: Apoll». Alois MuurtT und Joli. ; s ' ! | ' / ;
I Krainburg: Fnmz Krisfx-r, Xeusladll: Apolli. Dom. Uizxoly, 8}}'L\

l i ) . MJIX. Wiillar, Villach: MHMI. l̂ iirM. ( 0 1 0 - - J ^

Hiezu ein hnlber Bogen Amts- und Iütelligenzblatt.


